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Betreff: 

Einzelhandelskonzept für Heidelberg, 
hier: Beschluss des Beteiligungskonzeptes und 
Information zum Sachstand 

Beschlussvorlage 

Beratungsfolge: 

Gremium: Sitzungstermin: Behandlung: 
Zustimmung zur Be-
schlussempfehlung: 

Handzeichen: 

Stadtentwicklungs- und 
Verkehrsausschuss 

04.03.2020 Ö ( ) ja ( ) nein ( ) ohne  

Gemeinderat 07.04.2020 Ö ( ) ja ( ) nein ( ) ohne  

Gemeinderat 07.05.2020 Ö ( ) ja ( ) nein ( ) ohne  

 

Beschlusslauf 
Die Beratungsergebnisse der einzelnen Gremi-

en beginnen ab der Seite 2.2 ff. 
Letzte Aktualisierung: 14. Mai 2020 
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Beschlussvorschlag der Verwaltung: 

1. Der Stadtentwicklungs- und Verkehrsausschuss sowie der Gemeinderat nehmen den 
Sachstandsbericht zur Fortschreibung des Einzelhandelskonzeptes für Heidelberg zur 
Kenntnis. 

2. Der Stadtentwicklungs- und Verkehrsausschuss empfiehlt dem Gemeinderat, das vor-
liegende Beteiligungskonzept zum Einzelhandelskonzept für Heidelberg zu beschließen. 

 

Finanzielle Auswirkungen:   

Bezeichnung: Betrag in Euro: 

Ausgaben / Gesamtkosten:  

 Erstellung des Einzelhandelskonzeptes (Kosten für Gut-
achter und Moderationsbüro) 

circa 80.000 Euro 

  

Einnahmen:  

 keine  

  

Finanzierung:  

 Teilhaushalt Amt für Stadtentwicklung und Statistik 40.000 Euro 

 Teilhaushalt Amt für Wirtschaftsförderung und Wissen-
schaft 

40.000 Euro 

  

Folgekosten:  

 Noch nicht bezifferbar  

  

 
 

Zusammenfassung der Begründung:   

Die Einzelhandelsstruktur hat sich bundesweit und auch in Heidelberg seit der letzten 
Einzelhandelsstrukturuntersuchung 1997 grundlegend verändert. Insbesondere die Pla-
nungen für die Bahnstadt und die Konversionsflächen haben große Auswirkungen auf die 
Entwicklung des Heidelberger Einzelhandels, die eine Aktualisierung des Einzelhandels-
konzeptes als Steuerungsgrundlage zur Ansiedlung von Einzelhandel und Nahversor-
gungsbetrieben in Heidelberg erforderlich machen. Mit der Vorlage wird über den aktuel-
len Sachstand informiert und das Beteiligungskonzept für das Einzelhandelskonzept dem 
Gemeinderat zur Beschlussfassung vorgelegt. 
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Sitzung des Stadtentwicklungs- und Verkehrsausschusses 
vom 04.03.2020 

Ergebnis der öffentlichen Sitzung des Stadtentwicklungs- und Verkehrsausschusses vom 04.03.2020 

6 Einzelhandelskonzept für Heidelberg, 
 hier: Beschluss des Beteiligungskonzeptes und Information zum Sachstand 

Beschlussvorlage 0076/2020/BV 

Oberbürgermeister Prof. Dr. Würzner führt anhand der Sitzungsvorlage in den Sachver-
halt ein und eröffnet anschließend die Aussprache. 

Stadtrat Grädler bittet um Ergänzung des Einzelhandelskonzeptes um die Bausteine „Er-
stellung eines nachhaltigen Mobilitäts- und Belieferungskonzeptes“ sowie „Nachhaltig-
keitskonzept“. Diese seien bisher nicht enthalten. 

Oberbürgermeister Prof. Dr. Würzner sagt zu, die Anregung von Stadtrat Grädler an die 
Arbeitsgruppe zur Fortschreibung des Einzelhandelskonzeptes weiterzuleiten. Die Auf-
nahme der beiden Bausteine könne in der heutigen Sitzung jedoch nicht beschlossen 
werden, da nur über den aktuellen Sachstand zur Fortschreibung des Einzelhandelskon-
zeptes informiert werde und allein der Beschluss des Beteiligungskonzeptes zur Debatte 
stehe. 

Oberbürgermeister Prof. Dr. Würzner lässt anschließend über den Beschlussvorschlag 
der Verwaltung abstimmen: 

1. Der Stadtentwicklungs- und Verkehrsausschuss nimmt den Sachstandsbericht zur 
Fortschreibung des Einzelhandelskonzeptes für Heidelberg zur Kenntnis. 

2. Der Stadtentwicklungs- und Verkehrsausschuss empfiehlt dem Gemeinderat, das 
vorliegende Beteiligungskonzept zum Einzelhandelskonzept zu beschließen. 

Abstimmungsergebnis: beschlossen mit 14:00:01 Stimmen 
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Es ergeht folgender Arbeitsauftrag: 

Weiterleitung der Anregungen von Stadtrat Grädler hinsichtlich der Aufnahme wei-
terer Bausteine in das Einzelhandelskonzept der Stadt Heidelberg an die Arbeits-
gruppe zur Fortschreibung des Einzelhandelskonzeptes. 

gezeichnet 
Prof. Dr. Eckart Würzner 
Oberbürgermeister 

 

Ergebnis: mehrheitliche Zustimmung zur Beschlussempfehlung mit Arbeits-
auftrag 

Ja 14  Nein 00  Enthaltung 01   
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Beschlussfassung des Gemeinderates im elektronischen Ver-
fahren vom 07.04.2020 

Ergebnis der öffentlichen Beschlussfassung des Gemeinderates im elektronischen Verfahren vom 07.04.2020 

1 Einzelhandelskonzept für Heidelberg 
hier: Beschluss des Beteiligungskonzeptes und Information zum Sachstand 
Beschlussvorlage 0076/2020/BV  

Im Schreiben des Oberbürgermeisters vom 02.04.2020 wurde darauf hingewiesen, dass 
bei Beschlussfassung im elektronischen Verfahren jeweils die Beschlussfassung des zu-
letzt getagten Gremiums gilt.  

Bei dieser Vorlage lautet der maßgebliche Beschlusstext daher wie folgt: 

Beschlusstext des Stadtentwicklungs- und Verkehrsausschusses: 

1. Der Stadtentwicklungs- und Verkehrsausschuss nimmt den Sachstandsbericht zur 
Fortschreibung des Einzelhandelskonzeptes für Heidelberg zur Kenntnis. 

2. Der Stadtentwicklungs- und Verkehrsausschuss empfiehlt dem Gemeinderat, das vor-
liegende Beteiligungskonzept zum Einzelhandelskonzept zu beschließen. 

Es ergeht folgender Arbeitsauftrag: 

Weiterleitung der Anregungen von Stadtrat Grädler hinsichtlich der Aufnahme wei-
terer Bausteine in das Einzelhandelskonzept der Stadt Heidelberg an die Arbeits-
gruppe zur Fortschreibung des Einzelhandelskonzeptes. 

Im Rahmen des elektronischen Verfahrens sind bis zum Stichtag 07.04.2020 folgende 
Rückmeldungen eingegangen: 

Die Bunte Linke widerspricht der Beschlussfassung beziehungsweise der abschließen-
den Beratung im elektronischen Umlaufverfahren mit folgender Begründung: 

Ein Einzelhandelskonzept heute auf Basis einer Erhebung vom letzten Herbst vorzustel-
len und darüber mit den Bürgern zu diskutieren sei nicht hilfreich. Die wirtschaftlichen 
Folgen der Corona-Pandemie werden die Struktur von Handel und Gewerbe auch in Hei-
delberg erheblich verändern. Daher sollte man den Prozess nach Corona erneut begin-
nen. Wann diese Analyse beginnen sollte, sei heute schwierig abzuschätzen, sicher aber 
nicht vor einem halben Jahr. 

Da somit ein Widerspruch vorliegt, wird festgestellt, dass die Vorlage im elektronischen 
Umlaufverfahren nicht beschlossen ist. 

gezeichnet 
Prof. Dr. Eckart Würzner 
Oberbürgermeister 

 

Ergebnis: im Umlaufverfahren durch Widerspruch abgelehnt 
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Sitzung des Gemeinderates vom 07.05.2020 

Ergebnis der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates vom 07.05.2020 

7 Einzelhandelskonzept für Heidelberg, 
 hier: Beschluss des Beteiligungskonzeptes und Information zum Sachstand 

Beschlussvorlage 0076/2020/BV 

Auf die durch Arbeitsauftrag ergänzte Beschlussempfehlung des Stadtentwicklungs- und 
Verkehrsausschusses vom 04.03.2020 sei verwiesen. Oberbürgermeister Prof. Dr. Würz-
ner erklärt, dass die Bunte Linke der Beschlussfassung im Rahmen des elektronischen 
Umlaufverfahrens vom 07.04.2020 widersprochen habe mit dem Hinweis auf die nicht be-
rücksichtigten wirtschaftlichen Folgen durch die Corona-Krise. Des Weiteren weist er da-
rauf hin, dass die Bürgerbeteiligung als Online-Beteiligung zu einem späteren Zeitpunkt 
nachgeholt werde.  

Stadträtin Stolz beantragt die vorläufige Aussetzung des Verfahrens, da durch die 
Corona-Krise nicht absehbar sei, wie sich die Situation für den Einzelhandel verändere. 
Es bedürfe einer erneuten Situationsanalyse nach der Krise. 

Erster Bürgermeister Odszuck antwortet, dass die Verwaltung auf jeden Fall eine Nach-
erhebung durchführen werde. Es bestehe sogar die Möglichkeit einer Förderung, da Hei-
delberg als einzige Stadt mit einer aktuellen Erhebung punkten könne, die einen entspre-
chenden Vergleich vor und nach der Corona-Krise zulasse. Von daher erübrige sich der 
Antrag.  

Auf entsprechende Nachfrage von Stadtrat Grädler wird festgehalten, dass seine Anre-
gungen aus dem Stadtentwicklungs- und Verkehrsausschuss bereits berücksichtigt sind. 

Stadträtin Stolz zeigt sich zufrieden mit den Plänen der Verwaltung. Die Bürgerbeteili-
gung müsse zeitlich entsprechend verschoben werden. Das wiederum bestätigt Oberbür-
germeister Prof. Dr. Würzner. 

Anschließend wird über die Beschlussempfehlung der Verwaltung mit den gemachten 
Zusagen abgestimmt. 

Beschluss des Gemeinderates (Arbeitsaufträge in fett dargestellt): 

1. Der Gemeinderat nimmt den Sachstandsbericht zur Fortschreibung des Einzelhan-
delskonzeptes für Heidelberg zur Kenntnis. 

2. Der Gemeinderat beschließt das vorliegende Beteiligungskonzept zum Einzelhan-
delskonzept. 
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Außerdem ergehen folgende Arbeitsaufträge: 

 Die Verwaltung wird zu einem späteren Zeitpunkt eine Nacherhebung der Si-
tuationsanalyse durchführen. 

 Die Bürgerbeteiligung wird zu einem späteren Zeitpunkt als Online-
Beteiligung nachgeholt. 

gezeichnet 
Prof. Dr. Eckart Würzner 
Oberbürgermeister 

 

Ergebnis: beschlossen mit Arbeitsauftrag an die Verwaltung 
Nein 2   
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Begründung:  

1. Hintergrund 

Die Veränderungen im Einzelhandelsbereich stellen die Kommunen regelmäßig vor neue städ-
tebauliche Herausforderungen. Kommunale Einzelhandelskonzepte dienen dabei als wichtige 
Grundlage für die planungsrechtliche Steuerung der Einzelhandelsentwicklung. Die gesamtstäd-
tische Einzelhandelskonzeption von Heidelberg bedarf daher der regelmäßigen Überprüfung 
und Fortschreibung der darin festgelegten einzelhandelsbezogenen Stadtentwicklungsziele und 
Handlungsempfehlungen zur Stärkung einer vitalen Innenstadt und intakter Stadtteile. 

Die Grundlagen zur Steuerung des Einzelhandels in der Stadt Heidelberg sind mit der Einzel-
handelsstrukturuntersuchung Heidelberg aus dem Jahr 1997 veraltet. Daher ist eine Fortschrei-
bung erforderlich, mit der die Stadt Heidelberg das Büro Junker + Kruse, Stadtforschung Pla-
nung aus Dortmund, beauftragt hat. Bei der Fortschreibung werden die in den vergangenen 
Jahren bedeutenden Entwicklungen in der Heidelberger Stadtstruktur berücksichtigt, die zu grö-
ßeren Veränderungen im Einzelhandelsangebot geführt haben. Dazu zählen unter anderem die 
Entwicklung der Bahnstadt und der Konversionsflächen in Heidelberg. Darüber hinaus bedürfen 
die Steuerungsinstrumente, wie zum Beispiel die Sortimentsliste, welche zentren- und nicht-
zentrenrelevante Sortimente unterscheidet, dringend einer Aktualisierung. Ebenfalls werden im 
Rahmen des Gutachtens zentrale Versorgungsbereiche zum Erhalt der Funktionsfähigkeit der 
Innenstadt und der Stadtteilzentren definiert und eine Grundlage zur Vermeidung von städte-
baulichen Fehlentwicklungen geschaffen. 

Die Fortschreibung des Einzelhandelskonzeptes hat die Sicherung der Nahversorgung und 
Qualität der einzelnen Stadtteilzentren, die Stärkung der Innenstadt als Einzelhandelsstandort 
und die Sicherung der Einzelhandelszentralität Heidelbergs im Hinblick auf die Wettbewerbssi-
tuation der Einzelhandelsstandorte in der Rhein-Neckar-Region zum Ziel. Insbesondere der On-
linehandel setzt den stationären Handel zunehmend unter Druck. Die Stadt erwartet sich von 
dem neuen Einzelhandelskonzept neben den rechtlichen Instrumentarien auch strategische 
Handlungsempfehlungen zur Weiterentwicklung der Innenstadt sowie der Stadtteile, um Heidel-
berg als Einkaufsstandort und Oberzentrum weiterzuentwickeln. 

Die Ergebnisse der Fortschreibung des Einzelhandelskonzeptes fließen in die aktuell laufende 
Fortschreibung des Modells Räumliche Ordnung sowie in das Stadtentwicklungskonzept Hei-
delberg 2035 ein. 

2. Aktueller Sachstand 

Das Einzelhandelskonzept dient in erster Linie als Planungsinstrument zur Steuerung der An-
siedlung von Einzelhandelsbetrieben bei der Aufstellung beziehungsweise Änderung von Be-
bauungsplänen. Dazu umfasst die Fortschreibung des Einzelhandelskonzeptes folgende Bau-
steine: 

 Definition von Steuerungsgrundsätzen (Ansiedlungsleitsätzen) 

 Überprüfung und Fortschreibung der Heidelberger Sortimentsliste 

 Festlegung zentraler Versorgungsbereiche zur Stärkung der Zentren 

 Einordnung von zentralen Versorgungsbereichen in ein hierarchisch gestuftes  
Zentrenmodell 
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Darüber hinaus werden Handlungsempfehlungen zur Stärkung der Innenstadt und der Weiter-
entwicklung der Stadtteilzentren erarbeitet. Die Auswirkungen des Online-Handels auf den stati-
onären Handel und Strategien zur stärkeren Verbindung von Online- und stationärem Handel 
sowie der Heidelberger Buchhandel (UNESCO City of Literature) werden dabei vertiefend be-
trachtet. 

Bereits durchgeführt wurden von Oktober bis Dezember 2019 die Bestandsaufnahme und flä-
chendeckende Erhebung aller Ladengeschäfte des Heidelberger Einzelhandels und des Le-
bensmittelhandwerks. Die lasergestützte sortimentsspezifische Erhebung der Verkaufsflächen 
bildet die zentrale Grundlage für die Erarbeitung des Einzelhandelskonzeptes. Zudem wurden 
die sonstigen Nutzungen im Bestand erfasst, da diese für die Ausweisung von zentralen Ver-
sorgungsbereichen in den Stadtteilen ebenfalls von Relevanz sind. 

Bis zum geplanten Abschluss des Gutachtens im 3. Quartal 2020 folgen Expertengespräche mit 
rund 20 Einzelhändlern durch das Gutachterbüro und eine Kundenherkunftsanalyse zur Ablei-
tung des Einzugsbereichs für den Heidelberger Einzelhandel. Auf dieser Grundlage und unter 
Beteiligung des Facharbeitskreises sowie der Bürgerinnen und Bürger (siehe nachfolgendes 
Kapitel) werden die Ziele und Strategien für das Einzelhandelskonzept erarbeitet, welches einen 
Zeithorizont bis 2030 umfasst. Die Fertigstellung des Konzeptes und der Beschluss durch den 
Gemeinderat ist im 4. Quartal 2020 vorgesehen. 

3. Konzept zur Bürgerbeteiligung 

Die Erarbeitung des Einzelhandelskonzeptes wird durch einen Facharbeitskreis begleitet, in 
dem neben Vertretern der Verwaltung u.a. die Industrie- und Handelskammer Rhein-Neckar, die 
Handwerkskammer Mannheim Rhein-Neckar-Odenwald, der Handelsverband Nordbaden e.V., 
Pro Heidelberg e.V., der Nachbarschaftsverband Heidelberg-Mannheim, der Verband Region 
Rhein-Neckar und das Regierungspräsidium Karlsruhe vertreten sind. Beim Treffen des Fach-
arbeitskreises am 20. Januar 2020 wurde das nachfolgend beschriebene Konzept zur Beteili-
gung der Bürgerinnen und Bürger vorgestellt und mit den dort vertretenen zentralen Akteuren 
des Einzelhandels abgestimmt. 

Die Beteiligung der Bürgerinnen und Bürger zum Einzelhandelskonzept, gemäß der Leitlinien für 
mitgestaltende Bürgerbeteiligung, ist über eine öffentliche Veranstaltung und eine begleiten-
de Online-Beteiligung vorgesehen. Die Beteiligung richtet sich an das Einzugsgebiet Heidel-
bergs als Oberzentrum und damit auch an Bürgerinnen und Bürger außerhalb von Heidelberg. 

Der Fokus der öffentlichen Veranstaltung am 28. April 2020 liegt auf der gesamtstädtischen 
Perspektive des Einzelhandels mit folgenden drei Themen:  

 Attraktivität Heidelbergs als Einkaufsstadt, 

 Rolle der Stadtteile bei der Versorgung der Bevölkerung und 

 Auswirkungen des Online-Handels. 

Das Büro Junker + Kruse wird im Rahmen der Veranstaltung die Ergebnisse der Bestandsauf-
nahme sowie die Zielvorschläge für das Einzelhandelskonzept vorstellen. An diesem Abend be-
steht die Möglichkeit sich zu informieren, Fragen zu stellen und Rückmeldungen zu den vorge-
stellten Inhalten zu geben. 
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Zeitgleich zur öffentlichen Veranstaltung startet eine Online-Beteiligung, die auch stadtteilspezi-
fische Rückmeldungen ermöglicht. Hierzu werden seitens des Büros Junker + Kruse vorberei-
tend Steckbriefe erarbeitet. In den Steckbriefen für die einzelnen Stadtteile sind unter anderem 
die Ergebnisse der Bestandsaufnahme und die Abgrenzungen der Zentralen Versorgungsberei-
che enthalten. 

4. Beteiligung des Beirates von Menschen mit Behinderungen 

Eine Beteiligung des Beirates von Menschen mit Behinderungen ist zum jetzigen Verfahrens-
stand nicht erforderlich. Eine Beteiligung des Beirats von Menschen mit Behinderungen im 
Rahmen der Bürgerbeteiligung und bei der Erarbeitung von konkreten Handlungsempfehlungen 
für den Einzelhandel ist vorgesehen. 

Prüfung der Nachhaltigkeit der Maßnahme in Bezug auf die Ziele des Stadtentwick-
lungsplanes / der Lokalen Agenda Heidelberg  

1. Betroffene Ziele des Stadtentwicklungsplanes   
 
Nummer/n: 
(Codierung)  

+ / - 
berührt: 

Ziel/e: 

SL 3 + Stadtteilzentren als Versorgungs- und Identifikationsräume stärken 
  Begründung: 

  
Das Einzelhandelskonzept zeigt auf, wie eine Sicherung der Nahversor-
gung und Qualität der einzelnen Stadtteilzentren erreicht werden kann. 

  Ziel/e: 

SL 4 + City als übergeordnetes Zentrum sichern 
  Begründung: 

  

Das Konzept gibt Hinweise, wie die Innenstadt als Einzelhandelsstandort 
gestärkt und die Einzelhandelszentralität Heidelbergs gesichert werden 
können. 

  Ziel/e: 

AB 5 + Erhalt der Einzelhandelsstruktur 
  Begründung: 

  

Das Einzelhandelskonzept gibt Handlungsempfehlungen sowie Instrumente 
zur zukünftigen Steuerung der Einzelhandels- und Zentrenentwicklung. 
 

 

2. Kritische Abwägung / Erläuterungen zu Zielkonflikten: 
 
Keine 
 

gezeichnet 
Prof. Dr. Eckart Würzner 

 

Anlagen zur Drucksache:  

Nummer: Bezeichnung  

01 OB-Schreiben zu den Anregungen von Herrn Stadtrat Grädler 
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